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KREIS EUTIN

Der Landrat

— Kretsbauamt —

Abschrift 242 Eutln, den
29. «Tuli 1965

Bauschein Nr.601-01/12-W70-K. BauscheiB
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das in den beiliegenden als zugehörig bezeichneten Bauvorlagen (Anlagen) dargestellte Bauvorhaben
"Neubau eines Etnfamilienwohnhauses"

auszuführen.

I. Befreiungen und Ausnahmen»
Von den Bestimmungen des — der §§ .........................................................................................................................................................................
der Landesbauordnung vom l. 8. 1950 wird auf Beschluß der Baugenehmigungsbehörde — mit Zustimmung des zustän«
digen Landesmini^ters — Auanahnae» Befreiung — (Dispens) — erteilt.

II. Genehmigungsgrundlagen:
Die Genehmigung erfolgt nach Maßgabe:

l. der Landesbauordnung vom l. 8. 1950, und des Bundesbaugesetzes von
2. der den Bauvorlagen angehefteten und mit Genehmigungs» und Prüfungsvermerken versehenen Zeichnungen, Be»

Schreibungen und Berechnungen,
3. der nachstehenden allgemeinen und besonderen Bedingungen,
4. der umseitig aufgeführten Auflasen.

Die Gültigkeit des Bauecheines la* davon abhängig, daß die Planunteriagen richtig •Ind.

III. AIlgeineine Bedingungen«
l. Anzeigen:

Es sind bei der Baubehörde schriftlich anzuzeigen:
a) Baubeginn (nach Formblatt l)
b) Name und Anschrift des Bauleiters und Bauunternehmers (nach FormSlatt l),
c) Wechsel des Bauleiters und Bauunternehmers und des Bauherrn

—8 Tage vor Beginn der Bauarbeiten —,
d) Abweichungen vom genehmigten Bauplan im Laufe der Bauausführung

sofort

Abweichungen von den genehmigten Bauvorlagen müssen vor Beginn der Arbeiten als Nachtrag beantragt und ge«
nehmigt sein.

2. Anträge
Es sind schriftlich bei der Baubehörde zu beantragen»

a) die Absteckung der Baufluchtlinie und Festlegung der Sockelhöhe
bei Bauten an der Straße und zwar vor Baubeginn (Formblatt 2),

b) die Rohbauabnahme (nach Formblatt 3),
sobald der Bau in seinen Mauern, Gewölben, Eisenkonstruktionen (einschließlich derjenigen der notwendigen
Treppen) sowie in Balkenlage und Dacheindeckung vollendet ist. Die Dacheindeckung darf hierbei eine vor»
laufipe sein,

c) die Teilabnahmen insbesondere der Eisen» und Stahlbetonkonstruktionen sowie besondere Holzkonstruktionen.
Bei der Rohbauabnahme müssen alle Teile des Baues sicher zugänglich sein, und alle für die Stand&icherheit
wesentlichen Konstruktionen soweit offenliegen, daß die Abmessungen geprüft werden können,

d) die Gebrauchsabnahnie (nach Formblatt 4)
vor Aushändigung des Gebrauchsabnahmescheines darf das Gebäude nicht in Benutzung genommen werden,

e) die Schornsteinabnahmen (nach Formblatt 5 und 6)
l) für den im Rohbau fertiggestellten Schornstein (Schornsteinrohbauabnahme)

2) für den in Gebrauch zu nehmenden Schornstein (Schornsteingebrauchsabnahme)
Diese Abnahmen sind bei dem zuständigen Bezirksschornsteinfegermeister zu beantragen. Die Bescheinigungen
haben bei der von der Bauaufsichtsbehörde durchzuführenden Rohbau« und Gebrauchsabnahme vorzuliegen.

bitte wenden I



<»

TV. Besondere Bedingungen»
Bei der Auaführung sind z«» beachten t
I) die ÜinsBestimmungen für das Bauwesen,
2) die VD E» Vorschriften für die elektrischen Anjagen,
3).die techn. Vorschriften und Richtlinien für die Einrichtung und Unterhaltung von NiederdruckKasanlaeeh fDVGW<.

TVR Gas 1950),
4) die Bestimmungen der Brunnenordnung vom 12.12. 19tl (Amtsbl. d. Reg. zu Schleswig, S. 235),
5) die Verordnung über Garagen und Einstellplatze (Reichsgaragenordnung.'ypm 17. 2. 1939 — RGBl.l
6) die Richtlinien für den Bau und die Einrichtung von Heizräumea für Zentralheizungs» und

anlagen R. E. des R.A.M IV a N 9/ 8627 b 8/39 vom 5. 3.1940, .
7} die Unfallverhütungsvorschriften der Hamburger BausBerufsgenossenschaft,
8) die Polizeiverordtiung über die Anbringung von Dachhaken, Schneefangeisen, Schneefanggittern und Rinneisen zum

Schütze der auf Dachflächen beschäftigten "Personen und der Öffentlichkeit vom 19. 10.'T[931, (Amtsbl. d. Reg. zu
Schleswig, S. 316).

BOB. BecUngungen«

1) Die in die Bauvorlagen in "grün" eingetragenen Bedingungen sind zu
beachten und zu erfüllen*

2) In dem im Lageplan eingetragenen Schutzbereich darf nicht; gebaut
werden.

5) i)ie Abnahme der tragenden Bauteile ist rechtzeitig beim
zu beantragen*

4) Die auf dem GrundstÜGk vorhandene Baracke ist abubrechen» sobald
der Neubau fertiggestellt; ist.

met an: den Herrn Bürgermeister der ,Gemein(ie Batekau^
fc,.u«<naun»«uu.c,W!d.«I>Sui».;-.^:,^^^».v....,A,l«^,»..^;»A.-.':--'.yu-;i»^»u«^

V. aaüf-ehlufiKea:
Die voraussichtliche En.twjLcls^.ung der Zust;ellverhält»lsse bei der
Deutsclien Bundespost gibt Veranlassung, den Einbau von zentralen
liausferi efkäst en - ArLläp;en b zw« Zaun - oder P^eilerbriefkästeii driiiiseaä.
enzuraten.

VI. Baugebühre«» t

gemäß Baugebührenordnung für SchleswigsHolstein

Umbauter Raum ..<3..?c-. t'--?..... cbm

Bauwert .54-,500,.-— .. .. ... DM

a) Bauaufsichtliche Prüfung und Genehmigung..........

b) Erteilung von Dispensen . .......................

|6a^^W£"^3^&gs
|üR3. l2». AUG. .^J3
?Abf- (/9 1/ ^

..^,-.L—I
... DMDM

.DM

50,--. DM

Zu den durch die Hinzuziehung von Prüfstellen entstehenden.Gebühren
und Kosten werden Sie hiermit dem Gründe nach veranlagt. Soweit niclit
eine direkte Begleichung durch Sie erfolgt, haben Sie diese nachträglich
an mich als bare Auslagen zu erstatten (s.bi. Merkbl.).

VII«Reeht;smit;telbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Rfonats nach Zustellung^
^iderspruch erhoben werden, über den der ^inister^für Arbeit,^Soziales
und Vertriebene des Lande?'Schleswig-Holstein iü. Kiel entscheidet*
Der Widersprach ist schriftlich oder zur Niederschrift "bei mir einzuleg.-'G
Die fiechtsmittelfrisl; gil-fc als gewahrt, wenn der Widerspruch rechtzeitig
beim Minister für Arbeit, Soziales und Vertriebene in Kiel eingeht.

Eutin, den 29. Juli 196$ Im Auftrage:
gez. Dr. ruürfel

Beglaubigt:
'i^^ _^4^-

St eno -fcyp i s't;in .


